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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 
J) Bekanntmachung, 
den Remonteankauf pro 1871 betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe drei und aus nahmsweiſe vier und fünf Jahren 
ſind im Bezirk der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
den 27. Mai in Schwetz, 
30. „ „Neuenburg, 
31. „ „ Mewe, 
3. Juni in Stuhm, 
„ Chrifiburg, 


” 


” 5. 7 
„ 4. Auguſt in Roſenberg, 
n, „ Marienwerder, 
„ 7. „ „ Graudenz, 
Lid 8. ” ” Rehden, 
„ 9. „ „Eulmſee, 
” 14. 7. ” Gollub, 
un 2 „ Strasburg, 
28 „ „EConitz, 


. „ „ 
„ 4. Septbr. „ Dt. Crone. 
Die von den Militär⸗Kommiſſionen erkauften 

Pferd 
hriftburg und Roſenberg zur Stelle abgenommen und 
gegen ſtempelpflichtige Quittung ſofort baar bezahlt. 
Die Verkäufer der vorgenannten drei Märkte werden 
egen erſucht, die verkauften Pferde in das nahe 
geregene Remontedepot Pr. Mark auf eigene Kosten 
Ar daltefern und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe der 
Pferde in geſundem Zustande den behandelten Kauf- 
preis in Empfang zu nehmen. 
Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rück⸗ 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erſtattung 
es Kaufpreiſes und der ſämmtlichen Unkoſten zurück⸗ 
zunehmen. Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jed m 
nerkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe 
En eiſernem zweckmäßigem Gebiß, eine ſtarke Kopf⸗ 
1 05 von Leder oder Hanf mit zwei, mindeſtens 
ti uß langen ſtarken Stricken ohne beſondere Ver⸗ 
giltigung mitzugeben. 

Kriegs- Mein den 20. März 1871. 

2) nisterium, Abtheilung für das Remonteweſen. 

ekanntmachung. 


Marienwerder, den 17. Mai 


e werden mit Ausnahme der Marktorte Stuhm, 


ron Privatpäckereien an die auf dem Mar 


1871. 
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mit der Poſt zu verſendenden Packete nur durch Buch⸗ 
ſtaben oder Zeichen zu ſigniren. Bei der ſtarken 
Zunahme des Poſt⸗Packetverkehrs iſt es aber zur Ver⸗ 
meidung von Verwechſelungen auf das Dringendſte zu 
empfehlen, wenn irgend möglich die vollſtändige Adreſſe 
des Empfängers, übereinſtimmend mit dem Begleit⸗ 
briefe, auf dem Packete anzugeben, alſo, nach dem 
üblichen techniſchen Ausdruck, die Packete per Adreſſe 
zu ſigniren. Dadurch wird eine erhöhte Sicherheit für 
die richtige Ueberkunft der Sendungen erreicht. Dies 
hat ſich in überzeugendſter Weiſe bei dem Feldpoſt⸗ 
verkehr herausgeſtellt, wo ohne das Hilfsmittel der 
Signirung per Adreſſe der Päckereidienſt nicht aus⸗ 
fübrbar geweſen wäre. Um die gemachten Erfatrungen 
auch für den Friedensverkehr zu verwerthen, richtet 
das General ⸗Poſtamt daher an die Abſender das 
Erſuchen, die Signirung der Packete per Adreſſe als 
Regel anzunehmen. In den Fällen, wo die Adreſſe 
wegen der Beſchaffenheit des Verpackungsmaterials fich 
unmittelbar auf das Packet ſelbſt nicht gut ſchreiben 
laßt, empfiehlt es ſich, dieſelbe auf ein Stück feſten 
Papiers, eine Correſpondenzkarte u. ſ. w. niederzu⸗ 
ſchreiben und dieſe auf der Sendung mittelſt Klebe⸗ 
ſtoffes, Aufnähens ꝛc. haltbar zu befeſtigen. Es if 
nicht allein zuläſſig, ſondern auch zweckmäßig, wenn 
auf dieſen Signatur⸗Adreſſen, und zwar auf deren 
oberem Theile, zugleich der Name, die Firma ꝛc. des 
Abſenders angegeben iſt; eine Verpflichtung dazu beſteht 
jedoch keinesweges. Bei Beuteln, Körben, Wild u. ſ. w. 
kann die Signatur⸗Adreſſe auf ſogenannten Fahnen, 
am Beften von Pergamentpapier, Hanſpapier mit 
Leinwand⸗Einlage, oder auch von Leder, papierbekleb⸗ 
tem Holz u. ſ. w. angebracht werden. 
Berlin, Mai 1871. 


General⸗Poſtamt. 
tephan. 
3) Bekanntmachung. 
Packetbeförderungsdienſt im Bereiche der zweiten Armee 
betreffend. 


Wegen des Eintritts von Truppend 


6 islocirungen 
im Bereiche der zweiten Armee muß die l 


Zuführung 
4 - a ſche befind⸗ 
lichen Truppentheile für die nächſten 8 Tage eingeſtellt, 
und es müſſen die vorkommenden Päckereien bis zur 
Beendigung der Marſchbewegungen bei den Packet⸗ 


Beſchaffenbeit — 
65 de a de Hol zu verſendenden Packete. 


Ausgegeben in 


fach die Gewohnheit, die 
Marienwerder den 18. Mai 1871. 


ſammelſtelen im Inlande zurückgehalten werden. 
Größere Marſchbewegungen finden namentlich 


ftatt bei dem 8. und dem 9. Armee⸗Corps, ſowie 
bei der 6. Cavallerie⸗Diviſion. 

Mit Rückſicht hierauf erſucht das General⸗Poſt⸗ 
amt, von der Abſendung von Privatpäderiien an die 
obenbezeichneten Truppen während der nächſten ſechs 
Tage Abſtand zu nehmen. f 

Außerdem wird bemerkt, daß die Zuführung 
von Päckereien für das 2., 5., 10. Armee⸗Corps und 
für die 1. Cavallerie⸗Diviſion, welche ebenfalls verän⸗ 
derte Aufſtellung erhalten, für kurze Zeit eine etwas 
längere Friſt, als gewöhnlich in Anſpruch nehmen 
wird. Berlin, den 7. Mai 1871. 

General⸗Poſtamt. Stephan. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial: Behörden. 

4) Die neueſte Armengeſetzgebung. 

Auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters des 
Innern iſt eine Zuſammenſtellung des Bundesgeſetzes 
vom 6. Juni v. J. über den Unterſtützungswohnſitz, 
des für die preußiſche Monarchie hierzu erlaſſenen 

Ausführungsgeſetzes vom 8. März d. J. und der die 

Beſtimmungen dieſer Geſetze erläuternden Miniſterial⸗ 
Anweiſung vom 10. April d. J. im Buchhandel, bei 
W. Weber in Berlin, erſchienen, worin aus den Ver⸗ 
handlungen des Reichstags und des Landtags alles 
dasjenige Aufnahme gefunden hat, was für die Aus⸗ 
legung der beiden Geſetze von Wichtigkeit iſt. Die 
Verlagshandlung hat den Preis dieſer Zuſammenſtellung 
auf 15 Sgr. feſtgeſetzt, gewährt jedoch bei Beſtellung 
einer größeren Zahl von Abdrücken eine Preisermäßi 
gung von 10 Prozent und überdies auf je zehn Ab⸗ 
drücke ein Freiexemplar. 

Für die Gemeindebehörden, welchen für die Folge 
überall die Virwaltung des Armenweſens obliegt, ſowie 
ſür die in gleicher Lage befindlichen Eigenthümer der 
einen Armenverband bildenden Gutsbezirke erſcheint 
die gedachte Zuſammenſtellung von beſonderem Werthe, 

da dieſelbe die Ueberſicht über die in einander greifenden 
Beftimmungen des Bundes⸗ und des Ausführungs⸗ 
geſetzes weſentlich erleichtert. Wir empfehlen daher 
die Anſchaffung der erwähnten Zuſaramenſtellung. 

Marienwerder, den 8. Mai 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Der Einwohner Karl Boldt zu Broſowo, 
Kreiſes Culm, hat bei dem diesjährigen Eisgange die 
Einwohner P. Sieg und T. Lietze, welche in das 
treibende Eis gerathen waren, mit Entſchloſſenheit und 
eigenes Leben gefaur vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

Wir erkennen dieſe Tyat hierdurch gerne belo⸗ 
bend un Marienwerder, den 4. Mai 1871. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

66) Die Kreisthierarztſtelle des Carthauſer Kreifer 
iſt dia das Ableben ihres bisherigen Inhabers er: 
ledigt. Qualificirte Bewerber um dieſe Stelle, mit 
welcher ein Einkommen von 100 Thalern aus Staats 


(Hierzu ein Extrablatt und der 


Nedigirt im Bureau der Khaglichen Regierung. 


100 


fonds und ein Zuſchuß von 100 Thalern aus Kreis⸗ 

Communalmitteln verbunden iſt, fordern wir auf, uns 

ihre Meldungen nebſt den für ihre Befähigung ſprechen⸗ 

den Zeugniſſen binnen 4 Wochen einzureichen. 

Danzig, den 4. Mai 1871. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

7) Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Löbau 
iſt durch Verſetzung ihres bisherigen Inhabers vacant 
geworden. Qualifizirte Thierärzte fordern wir hiermit 
auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe 
bei uns innerhalb 6 Wochen zu melden. f 

Marienwerder, den 5. Mai 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

8) Die Kreisthierarztſtelle Schlochauer Kreiſes 
iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. 
Qualifizirte Thierärzte fordern wir hiermit auf, unter 
Einreichung der betreffenden Zeugniſſe innerhalb 
6 Wochen ſich bei uns zu melden. 

Marienwerder, den 5. Mat 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

9) In den für die Beförderung von Flachs, 
Hanf, Heede und Werg im Verkehr zwiſchen Oſtbahn⸗ 
und Nuſſiſchen Stationen einerſeits und Schleſiſchen 
und Böhmiſchen Stationen andererſeits via Frankfurt 
a. O. für die Zeit vom 15. März bis ultimo October 
jeden Jahres eingeführten Verbands ⸗Spezialtarifen 
treten folgende Aenderungen ein: 

1. die bisherige Station Traute gau (der Süd⸗Nord⸗ 
deutſchen Verbindungsbahn) führt fortan die 

Bezeichnung „Parſchnitz“, 

„als Verbandſtation neu aufgenommen wird mit 
dem 15. Mai 1871 die Station Trautenau der 
öſterreichiſchen Nordweſtbahn. 

Die im Verkehr mit dieſer Station geltenden 

Tarifſätze ſind auf ſämmtlichen Verbandſtationen 

| einzuſehen. 5 

„Die Station Falgendorf ſcheidet als Verband⸗ 
ſtation mit dem 1. Juli d. J. aus beiden Tarifen 
aus. 

Bromberg, den 9. Mai 1871. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Erledigte Schulſtellen. 

10) Die Schullehrerſtelle zu Königl. Neudorf 
wird zum 1. Juli c. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer Fiedler 
zu Blandau zu melben. Die Befähigung eiue Orgel 
zu bedienen iſt erforderlich. Mriers 

Die zweite Schullehrerſtelle zu Gr. Wolz wird 
zum 1. Juni d. J. erledigt. Lehrer evangcliſcher 
Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königl. Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Pfarrer Braun“ 
ſchweig zu melden. 
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Druck der Kanter'ſchen Hoſbuchdruckerel. 


